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TOBIAS WILLE, POLITIKWISSENSCHAFTLER 
Einerseits hat Tobias Wille so etwas noch nicht erlebt 
– dass sein Forscherdasein so massiv wie derzeit von 
aktuellen Ereignissen geprägt ist: „Seit Russland seinen 
Angriffskrieg gegen die Ukraine begonnen hat, exis-
tiert die europäische Sicherheitsordnung der letzten 
dreißig Jahre nicht mehr, und keiner weiß, was jetzt 
kommt“, sagt Wille, der am Fachbereich Gesellschafts-
wissenschaften die Professur für Politikwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt „Internationale Sicherheit“ inne
hat. „Anders als früher mahnen deshalb inzwischen 
viele Expertinnen und Experten an, dass wir auch in 
Deutschland dringend mehr Forschung zu den ‚harten‘ 
Sicherheitsthemen brauchen, also etwa zu Krieg, 
Rüstungskontrolle oder nuklearer Abschreckung.“ 
Auch die Studierenden interessierten sich stark für 
sicherheitspolitische Themen, dementsprechender An- 
drang herrsche in seinen Seminaren. Und auch in der 
breiteren Bevölkerung beobachtet Wille ein starkes 
Interesse – immer wieder wollten die Menschen von 
ihm wissen, wie die Nachrichten aus Kiew, Bachmut 
oder Mariupol einzuordnen seien, oder ob eine Liefe-
rung von Kampfpanzern möglicherweise die Situation 
eskalieren lasse.  

Andererseits betreibt er selbst politikwissenschaftli-
che Grundlagenforschung, in der er sich mit größeren 
theoretischen Fragestellungen beschäftigt, die von den 
aktuellen Ereignissen weitgehend unabhängig sind. 
„Dazu gehört zum Beispiel die Frage, wie wir mit der 
Möglichkeit von Gewalt in der Politik umgehen“, sagt 
Wille, „wie gehen wir damit um, dass andere uns mit 
der Drohung oder der tatsächlichen Anwendung von 
Gewalt ihren Willen aufdrängen und damit unsere 
Freiheit einschränken können?“ Auf zwischenmensch-
licher Ebene werde dieses Problem mehr oder weniger 
erfolgreich durch das Gewaltmonopol des Staates ge-
löst, der die Bürgerinnen und Bürger gewissermaßen 
entwaffne, sagt Wille. In der internationalen Politik 
funktioniere das allerdings immer nur notdürftig – 
Staaten könnten schließlich nach wie vor gegeneinan-
der Krieg führen; Wille fragt sich in seiner Forschung, 
wie dieses Problem in der alltäglichen Arbeitsteilung 
zwischen Militär und Diplomatie angegangen wird.

Weltpolitik und Alltag
Darin knüpft er an seine Postdoc-Zeit an, in der er am 
„Saltzman Institute of War and Peace Studies“ der 
US-amerikanischen Columbia University zum Verhält-
nis von Diplomatie und Kriegsführung forschte. Wie 
schon am Saltzman Institute interessiert sich Wille 
auch an der Goethe-Universität dafür, wie die großen 
Ereignisse der Weltpolitik sich aus kleinen, alltäglichen 
Handlungen zusammensetzen. So hat er für seine 
jüngste Veröffentlichung als Fallstudie untersucht, wie 
der 2008 unabhängig gewordene Staat Kosovo für sein 
künftiges Außenministerium einen Beamten- bezie-
hungsweise Verwaltungsapparat aufbaute, gleicherma-
ßen funktionell und repräsentativ, mit professionell 

auftretenden Diplomatinnen und Diplomaten, die in 
der Lage sind, kompetent Forderungen zu artikulieren 
und an Verhandlungen teilzunehmen.

„Das berührt einen Aspekt, der mich schon immer 
an Politikwissenschaft fasziniert hat“, sagt Wille, der 
sich in seinem eigenen Studium intensiv mit Philoso-
phie und politischer Theorie beschäftigt hat, „irgend-
wann habe ich dann verstanden: Die Fragen, die man 
sich dort stellt, zum Beispiel nach legitimer Herrschaft 
oder politischer Repräsentation – diese Fragen kann 
man auch auf das alltägliche Leben herunterbrechen.“ 
Und genau das ist inzwischen zu einem festen 
Bestandteil seiner Forschung geworden. Die Politik
wissenschaft gehe nämlich einer ganz zentralen Frage 
nach, sagt Wille: „Wie können wir unser Zusammen
leben in einer Welt organisieren, in der die Menschen 
ganz unterschiedliche Identitäten, Perspektiven und 
Interessen haben?“

Inspirierende Interdisziplinarität
An einer so vielfältigen und weithin beachteten Ein-
richtung wie dem politikwissenschaftlichen Institut 
der Goethe-Universität zu forschen, betrachtet Wille 
als Glücksfall – nicht erst, seit er zum Wintersemester 
2022/2023 die Professur mit dem Schwerpunkt „In-
ternationale Sicherheit“ antrat. „Wie inspirierend die-
ses Arbeitsumfeld ist, war mir schon während meiner 
Promotion in den 2010er Jahren bewusst geworden, 
am damaligen Exzellenz-Cluster ‚Die Herausbildung 
normativer Ordnungen‘“, sagt er. Dort und auch 
durch die Zusammenarbeit mit dem Leibniz-Institut 
„Hessische Stiftung für Friedens- und Konfliktfor-
schung“ sei er gewissermaßen in ein interdisziplinär 
arbeitendes Umfeld sozialisiert worden. „Und inter
disziplinäre Forschung ist ja eine komplizierte Angele-
genheit“, kommentiert Wille, „je nach Disziplin spre-
chen sie eine andere Sprache. Das führt zwangsläufig 
auch zu Missverständnissen, manchmal sogar zu 
Streit.“

„Auf der anderen Seite bringt Interdisziplinarität 
aber große Vorteile mit sich, sie inspiriert und führt zu 
Einsichten, die man aus einer Disziplin heraus nicht 
erlangen könnte“, fügt er hinzu, und das könne in der 
jetzt anstehenden Runde der Exzellenz-Initiative des 
Bundes und der Länder ein wichtiger, vielleicht sogar 
entscheidender Pluspunkt sein: Die Forschungsini
tiative „ConTrust – Vertrauen im Konflikt“, die aus 
verschiedenen wissenschaftlichen Perspektiven das 
Wechselspiel von Konfliktsituationen und Vertrauens-
verhältnissen beleuchtet, geht für die Goethe-Univer-
sität in das prestigeträchtige Rennen um Fördermittel; 
daran beteiligt sind Film- und Wirtschaftswissenschaft-
ler, Soziologinnen, Politologen, Anthropologinnen so-
wie Literatur- und Rechtswissenschaftler. Und Tobias 
Wille ist nicht nur als Principal Investigator beteiligt, 
sondern koordiniert auch das wissenschaftliche Pro-
gramm des Projektes.  � Stefanie Hense

kurz notiert
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Frühlingsfest auf dem  
Campus Riedberg 

Die Goethe-Universität und ihr 
Wissenschaftsgarten laden 
Bürger*innen, Freund*innen, 
Ehemalige, Anwohner*innen, Mit-
arbeitende und Studierende sowie 
Interessierte zum Frühlingsfest ein: 
am 14. Mai 2023, 10 bis 17 Uhr auf 
dem Campus Riedberg. Entspannen 
Sie mit Freunden und Kolleg*innen 
inmitten der blühenden Pracht bei 
leckerem Essen und Getränken, 
oder lauschen Sie den Klängen der 
Livemusik auf unserer Bühne. Das 
Frühlingsfest bietet jedem etwas 
und lädt zum Verweilen ein! 
Mehr zum Programm unter 
www.uni-frankfurt.de/fruehlings-
fest 

Englisches Weiterbildungs
programm zur Schiedsgerichts-
barkeit
Zum Sommersemester 2023 startet 
zum 15. Mal unter Leitung von 
Professor Joachim Zekoll das eng-
lischsprachige berufsbegleitende 
Weiterbildungsprogramm „German 
& International Arbitration/Deutsche 
& Internationale Schiedsgerichts-
barkeit“ am Zentrum für Schlüssel-
qualifikationen am Fachbereich 
Rechtswissenschaft. Das Programm 
bietet eine umfassende Einführung 
in Theorie und Praxis und schließt 
mit einer schriftlichen Prüfung ab. 
Renommierte Schiedsrechtler*in-
nen aus international tätigen Kanz-
leien stellen ihr profundes Wissen 
und ihre praktische Erfahrung in 
dieser Vorlesungsreihe zur Verfü-
gung. Das Weiterbildungsprogramm 
wird als wöchentliche Online-Ver-
anstaltung (per Videokonferenz) 
angeboten. Anmeldungsunterlagen, 
Curriculum sowie weitere Informa-
tionen zur Teilnahmegebühr: 
http://www.jura.uni-frankfurt.de/ar-
bitration 

Qualitative Diversity-Studie 

Die neue Broschüre „Sich beweisen 
müssen, dass man dahin gehört ...“ 
ist eine qualitative Diversity-Studie 
zu Studienerfahrungen an der 
Goethe-Universität, die Empfehlun-
gen für Studium und Lehre enthält. 
Gruppendiskussionen mit Studie-
renden der Goethe-Uni wurden ge-
führt, im Mittelpunkt standen Fragen 
zu ihren Studienerfahrungen, der 
Rolle von Diversität im Studienver-
lauf und ihre Bedarfe an Unterstüt-

zungs- und Beratungsangeboten. 
Aus den empirischen Ergebnissen 
wurden Empfehlungen für eine 
diversitätssensible Gestaltung von 
Studium und Lehre entlang der fol-
genden Schwerpunkte abgeleitet: 
die Studieneingangsphase, Kom-
munikations- und Informations-
wege, die Zugänglichkeit vorhan-
dener Angebote sowie der Umgang 
mit Diversität und Diskriminierung 
an der Goethe-Universität. Die 
Broschüre richtet sich an Mitarbei-
tende in den Fachbereichen und in 
der zentralen Verwaltung, die im 
Bereich Studium und Lehre tätig 
sind. Download unter 
https://tinygu.de/DivStudd

GRADE-Trainingsprogramm für  
das Sommersemester 2023 
Im nächsten Semester bietet 
GRADE Workshops weiterhin so-
wohl online wie auch in Präsenz 
an. Auch nach Corona ist das On-
line-Format – auch als Zusammen-
spiel von synchronen und asyn-
chronen Lernelementen oder die 
Kombination von Gruppenwork-
shops vor Ort und Einzelberatun-
gen online – aus einem vielfältigen 
Angebotsspektrum nicht mehr 
wegzudenken. Zudem startet mit 
dem Sommersemester die neue 
eLearning-Plattform. Hier werden 
in Zusammenarbeit mit TwentyOne- 
Skills, die bereits lange als Trainer 
von „klassischen“ Workshops be-
kannt sind, 35 asynchrone Kurse 
angeboten. 
https://www.uni-frankfurt.
de/55440635/GRADE_Trainingspro-
gramm 

Wenn BAföG auf Toast Hawaii trifft 

Das Studierendenwerk Frankfurt 
am Main kann auf stolze 100 Jahre 
zurückblicken und wird dieses Jubi-
läum in den kommenden Monaten 
angemessen feiern. So wird es bei-
spielsweise einen umfangreichen 
Rückblick auf die wechselvolle Ge-
schichte der Verpflegungsbetriebe, 
Wohnheime und Beratungsange-
bote in einer Chronik geben, die 
demnächst vorgestellt werden soll. 
Auch sind Zeitzeugenberichte von 
– teils prominenten – Alumni der 
verschiedenen Hochschulstand-
orte geplant, die unter anderem im 
neu eingerichteten Blog (https://
blog.swffm.de) veröffentlicht wer-
den. Die Studierenden selbst können 
sich unter anderem auf Aktions-
tage in den Mensen freuen, wenn 
„historische“ Gerichte im Mittel-
punkt stehen, und sich bei einem 
„Tag der Beratung“ am 9. Mai 
rundum über finanzielle Frage­
stellungen informieren.
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